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Schulinterne Evaluation 2008/09
Auswertung der Befragung der Mittelschulabgänger 2008

Die Mittelschule St. Ulrich „Ujep Antone Vian“ hatte für den 6. Juni 2009 die Abgänger/innen der dritten Klassen des Schuljahres 2007/08 zu einem Treffen mit einigen Lehrpersonen eingeladen, um Rückmeldungen über die drei Mittelschuljahre zu sammeln. 
Von den 65 Mittelschulabgänger/innen aus dem Vorjahr haben 30 (= 46%) der Einladung Folge geleistet, 16 Mädchen und 14 Buben.
Aus der Klasse III A waren 5 Schüler/innen erschienen, aus der III B 12 und aus der III C 13. Die relativ geringe Anzahl an teilnehmenden Schülern erlaubt es nicht, den Ergebnissen der Umfrage eine große Signifikanz zuzuschreiben, trotzdem können sie als richtungweisend betrachtet werden. Weil nur fünf Schüler/innen der Klasse III A erschienen sind, sind die Daten für diese Klasse nur mit besonderer Vorsicht zu betrachten.
Zur Auswertung der einzelnen Fragen (zu beachten: 1 Schüler entspricht  bei den meisten Fragen ca. 3,5%):

2. Findest du, dass die Note, die du bei der Abschlussprüfung erhalten hast, deinen Leistungen in der Mittelschule entspricht oder hättest du dir eher eine andere Note verdient?
	Die Note entspricht meinen Leistungen
	63%

	Ich hätte mir eher eine bessere Note verdient
	10%

	Ich hätte mir eher eine schlechtere Note verdient
	10%

	Kann ich nicht sagen
	17%


Zwei Drittel der Schüler/innen zeigen sich mit der erhaltenen Abschlussbewertung zufrieden, nur 3 Schüler/innen hätten sich eine bessere Bewertung erwartet, 3 weitere Schüler/innen eine schlechtere Bewertung.

3. Wenn du an die Schule, Lehre oder sonstige Tätigkeit denkst, die du derzeit machst: Hast du das Gefühl, die richtige Wahl getroffen zu haben?
	Ja, voll und ganz
	47%

	Ja, eher schon
	40%

	Nein, eher nicht
	3%

	Nein, überhaupt nicht
	3%

	Weiß nicht
	6,7%


87% der Schüler/innen zeigen sich mit der getroffenen Schulwahl durchwegs zufrieden, nur 2 Schüler/innen nicht.

4. Welche Gefühle hast du, wenn du an die Zeit an der Mittelschule St. Ulrich zurückdenkst?
	
	alle
	Mädchen
	Buben
	III A
	III B
	III C

	Sehr positive
	37%
	43%
	29%
	0
	75%
	15%

	Überwiegend positive
	60%
	50%
	71%
	100%
	25%
	77%

	Überwiegend negative
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	Sehr negative
	3%
	6%
	0
	0
	0
	8%

	Überhaupt keine
	0
	0
	0
	0
	0
	0


29 der 30 Schüler/innen haben positive Antworten auf die Frage gegeben, nur in einem einzigen Fall prägen sehr negative Gefühle die Erinnerungen an die drei Mittelschuljahre.
5.
Mit wem haben deine positiven Gefühle vor allem zu tun? (Mehrfachangaben möglich)
	
	alle
	Mädchen
	Buben
	III A
	III B
	III C

	Direktor
	33%
	19%
	50%
	40%
	33%
	31%

	Lehrpersonen
	20%
	6%
	36%
	0
	17%
	31%

	Sekretär, Schuldiener/innen
	27%
	6%
	50%
	20%
	8%
	46%

	Mittelschüler/innen
	83%
	88%
	78%
	80%
	83%
	84%

	Klima an der Schule
	23%
	25%
	21%
	0
	50%
	8%

	Sie haben mit mir selbst zu tun
	20%
	25%
	14%
	20%
	8%
	31%


Die Ergebnisse zeigen auf, dass die Schüler/innen ihre positiven Gefühle vorwiegend auf ihre Mitschüler/innen beziehen. Die Verteilung der Antworten ist in den verschiedenen Klassen recht unterschiedlich, auch zwischen Buben und Mädchen sind deutliche Unterschiede zu beobachten, die Buben zum Beispiel haben recht oft die Antwort „Sekretär, Schuldiener/innen“ angekreuzt.
6.
Mit wem haben deine negativen Gefühle vor allem zu tun? (Mehrfachangaben möglich)
	
	alle
	Mädchen
	Buben
	III A
	III B
	III C

	keine Antwort
	37%
	50%
	21%
	20%
	75%
	8%

	Direktor
	20%
	19%
	21%
	40%
	17%
	15%

	Lehrpersonen
	20%
	13%
	29%
	40%
	0
	31%

	Sekretär, Schuldiener/innen
	17%
	19%
	14%
	0
	8%
	31%

	Mittelschüler/innen
	13%
	13%
	14%
	20%
	0
	23%

	Klima an der Schule
	10%
	6%
	14%
	0
	0
	23%

	Sie haben mit mir selbst zu tun
	7%
	6%
	7%
	20%
	0
	8%


Die Mädchen und die Schüler der Klasse III B haben diese Frage recht häufig unbeantwortet gelassen, wohl deshalb, weil sie kaum negative Gefühle in Erinnerung haben (siehe Frage Nr. 4). Die Antworten sind recht breit gestreut, die geringen Prozentsätze bei der Antwort „Schüler/innen“ bestätigen die Ergebnisse der vorhergehenden Frage.
7. Rückblickend: Wie viel hast du, deiner Meinung nach, an der Mittelschule gelernt?
	
	alle
	Mädchen
	Buben
	III A
	III B
	III C

	Sehr viel
	10%
	13%
	7%
	0%
	17%
	8%

	Ziemlich viel
	60%
	56%
	64%
	60%
	67%
	54%

	Eher wenig
	3%
	0%
	7%
	0%
	8%
	0%

	Fast gar nichts
	7%
	13%
	0%
	0%
	8%
	8%

	Kann ich nicht beurteilen
	20%
	19%
	14%
	40%
	0%
	23%


Die Schüler/innen geben durchwegs positive Antworten (70% positiv gegen 10% negativ), wobei die Antwort „ziemlich viel“ eindeutig vorherrscht. Zu beachten ist, dass die Unterschiede zwischen den Geschlechtern und zwischen den einzelnen Klassen nicht signifikant sind.

8. Wie beurteilst du die erworbenen Kompetenzen in folgenden Bereichen, die zum Teil Voraussetzung für deinen weiteren beruflichen oder schulischen Werdegang sein sollten?
	von „Ganz ungenügend“ bis „Vollkommen ausreichend“
	Durchschnittsnote

	Wert
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Ladinisch
	0
	17%
	20%
	43%
	20%
	3,67

	Italienisch
	0
	7%
	17%
	33%
	40%
	4,10

	Deutsch
	3%
	7%
	23%
	47%
	20%
	3,73

	Englisch
	7%
	20%
	33%
	23%
	17%
	3,23

	Rechnen und logisches Denken
	3%
	13%
	23%
	27%
	30%
	3,69

	Umgang mit dem Computer
	7%
	13%
	40%
	7%
	30%
	3,41


Besonders zufrieden sind die Schulabgänger/innen mit ihren Italienisch-Kenntnissen, was wohl auf das sehr geringe Niveau in diesem Fach an den deutschsprachigen Oberschulen zurückzuführen ist. Durchwegs zufrieden sind sie auch mit den Kenntnissen in den Fächern Deutsch, Ladinisch und Mathematik, etwas niedriger fallen die Bewertungen in Englisch und Informatik aus.
Insgesamt, quer durch alle Fächer, schätzen Buben und Mädchen ihre Kenntnisse im Durchschnitt vollkommen gleich ein, innerhalb der einzelnen Fächer sind aber beträchtliche Unterschiede zu beobachten. Die Mädchen schätzen ihre Sprachkenntnisse (außer in Ladinisch) höher als die Buben ein, dafür fühlen sich die Buben in Mathematik, Informatik und Ladinisch besser.

Auffallend ist die Diskrepanz in der Selbsteinschätzung in Englisch:
Durchschnitt der Mädchen: 3,81
-     Durchschnitt der Buben: 2,57

Die Durchschnittswerte für die einzelnen Klassen (dabei ist unbedingt zu beachten, dass es sich bei den Werten um Selbsteinschätzungen und nicht um reale Werte handelt!)

Klasse III A:   3,23      -      Klasse III B:   3,79      -      Klasse III C:   3,51

9. Wie wichtig sind die einzelnen an der Mittelschule unterrichteten Fächer für dich?


Die Fächer sind nach dem durchschnittlichen Wichtigkeitsgrad geordnet:

	
	Ganz   unwichtig
	Sehr wichtig
	Durchschnitt

	Deutsch
	3%
	0%
	13%
	37%
	43%
	4,21

	Italiano
	3%
	3%
	27%
	10%
	57%
	4,13

	Englisch
	7%
	3%
	10%
	30%
	50%
	4,13

	Mathematik
	7%
	17%
	13%
	10%
	53%
	3,87

	Geschichte
	3%
	7%
	20%
	47%
	23%
	3,80

	Ed. fisica
	10%
	13%
	27%
	17%
	33%
	3,50

	Ed. Tecnica
	13%
	10%
	30%
	23%
	23%
	3,33

	Geografia
	17%
	7%
	23%
	40%
	13%
	3,27

	Naturkunde
	20%
	7%
	23%
	23%
	23%
	3,24

	Religion
	13%
	10%
	43%
	13%
	20%
	3,17

	Ladin
	13%
	17%
	37%
	17%
	17%
	3,07

	Ed. artistica
	7%
	20%
	43%
	20%
	10%
	3,07

	Ed. Musicale
	17%
	20%
	30%
	20%
	13%
	2,93


Die Mädchen bevorzugen (aber nur leicht) die Sprachen, die Buben bewerten die Mathematik, die technische Erziehung, Turnen, Religion und die künstlerische Erziehung deutlich höher als die Mädchen, diesen wiederum ist die Musikerziehung deutlich wichtiger.

10. Im Folgenden findest du einige Meinungen, die man öfters in Bezug auf die Mittelschule hört. Was sagst du dazu?

	
	Stimmt nicht
	Stimmt weniger
	Weder noch
	Stimmt eher
	Stimmt genau
	Mittelwert

	Werte
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Die Mittelschule sollte begabte Schüler/innen mehr fördern
	27%
	17%
	27%
	20%
	7%
	2,62

	In der Mittelschule sollte mehr Leistung verlangt werden
	33%
	23%
	13%
	10%
	17%
	2,52

	Die Mittelschule ist zu theoretisch ausgerichtet, die praktischen Fähigkeiten werden kaum gefördert
	10%
	13%
	33%
	20%
	20%
	3,28

	Die Mittelschule sollte schwache Schüler/innen stärker unterstützen
	10%
	0%
	27%
	37%
	23%
	3,66

	In der Mittelschule sollte weniger Leistung verlangt werden
	23%
	27%
	30%
	3%
	13%
	2,55


Wie aus der Tabelle ersichtlich wird, gehen die Meinungen bei diesen fünf Fragen weit auseinander. Kurz zusammengefasst ergibt sich folgendes Bild:
· Die Schüler/innen sind nicht der Meinung, dass in der Mittelschule weniger Leistung verlangt werden sollte, aber auch nicht, dass mehr Leistung verlangt werden sollte, also scheint das Leistungsniveau angebracht so wie es derzeit ist.

· Die Mittelschule sollte schwache Schüler/innen stärker unterstützen statt begabte Schüler/innen mehr zu fördern.

· Die Befragten sind eher der Meinung, dass die Mittelschule zu theoretisch ausgerichtet ist und dass die praktischen Fähigkeiten zu wenig gefördert werden.

11.
Wie beurteilst du folgende Aspekte der Mittelschule St. Ulrich?

	
	ungenügend
	ausgezeichnet
	Durchschnitt

	Werte    
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Das Klima an der Schule
	3%
	10%
	27%
	33%
	27%
	3,70

	Die fachliche Kompetenz der Lehrpersonen
	3%
	3%
	43%
	40%
	7%
	3,45

	Die menschliche Behandlung durch Lehrpersonen
	0%
	17%
	30%
	43%
	7%
	3,41

	Die angebotenen Hilfen zur Berufs- und Schulwahl
	7%
	0%
	50%
	33%
	7%
	3,34

	Den Kontakt zum Direktor
	7%
	27%
	33%
	27%
	3%
	2,93

	Die Klassenräume und ihre Ausstattung
	17%
	33%
	23%
	23%
	3%
	2,63

	Der Pausenhof
	47%
	33%
	17%
	3%
	0%
	1,77

	Die Mensa 
	13%
	3%
	13%
	3%
	7%
	2,67

	Die Mittelschule St. Ulrich insgesamt
	0%
	7%
	37%
	43%
	13%
	3,63


 Die Bewertungen der Mittelschule fallen durchwegs gut aus, Durchschnitte zwischen 3,40 und 3,70 sind deutlich über dem Durchschnitt 3,00 und daher recht zufriedenstellend, allerdings sind sie auch deutlich von einer ausgezeichneten Bewertung entfernt.
Eindeutig als zu schwach beurteilen die Schüler/innen die Klassenräume und die Ausstattung, ebenso natürlich auch den Pausenhof, den es nicht gibt! Auch die Mensa erhielt keine besonders guten Noten (nur 40% der Schüler/innen haben diese Frage beantwortet).

12.
Es’a mo zeche da dì n cont dla scola mesana?



Ala fin dl cuestioner ova i/la sculeies la puscibltà de scrì te n valguna risses uetes cie che i ova mo da dì sëuraprò. N generel ti à i ani tla scola mesana plajù ai sculeies, i dij che la vita da sculé ie stata da rì y che i fova suvënz de bona ueia. I se lamënta nce tlo dla frabica y dla tlasses che ie massa vedles. Truep sculeies ne à ulù dì nët nia sëuraprò.
Na pitla lista dla anutazions:

- 
nia da dì sëuraprò (14x)

· l fova da rì, l fova de biei tëmps (9x)

· frabicat massa vedl, deguna lerch ntëur scola per la pausa (5x)

· ie è mparà truep (2x)

· deplù nglëisc (2x)

· 1x: cuordiné i prugrams de tudësch cun chëi dla scola tudëscia, deplù jites, l fova n gran stress, l fova saurì, damandé ora plu regularmënter, la scola mesana ne me à nia plajù.
13. Gli insegnanti presenti all’incontro che ha avuto luogo il 6 giugno hanno cercato di coinvolgere i ragazzi e le ragazze in semplici discussioni e hanno raccolto le impressioni più significative ed interessanti. In linea di massima gli argomenti esposti dagli alunni corrispondono alle indicazioni ricavate dalle risposte date nei questionari. 
Molti ragazzi e molte ragazze hanno ricordi molto positivi della scuola media, dicono di essersi relazionati/e bene con gli altri alunni e di essersi divertiti molto. Spesso riferiscono di un’atmosfera positiva nella nostra scuola e di rapporti molto diretti e personali con gli/le insegnanti. Alcuni alunni hanno espresso persino nostalgia ripensando al loro gruppo classe. Nelle scuole superiori talvolta gli insegnanti sono più intransigenti, pretendono di più e non instaurano rapporti personali con gli alunni. 

Per quanto riguarda la preparazione e le nozioni acquisite i ragazzi sembrano abbastanza preparati, anche se il livello richiesto alle superiori differisce notevolmente da scuola a scuola. Gli alunni non hanno riferito di particolari gravi lacune. Coloro che frequentano le scuole superiori della Val Gardena hanno in generale qualche difficoltà in meno rispetto ai coetanei che frequentano le scuole a Bolzano, Merano e Bressanone. 

La preparazione nella lingua tedesca differisce ampiamente da alunno a alunno, i voti raggiunti dipendono anche dalla scuola, non esiste un livello standard per tutte le scuole superiori. 


Molti alunni riferiscono di avere un buon grado di preparazione in matematica rispetto ai coetanei provenienti da altre scuole. In alcune scuole superiori i nostri alunni riescono ad ottenere voti più alti che nella scuola media. 


I livelli d’insegnamento in Italiano nelle scuole in lingua tedesca è naturalmente molto basso perciò gli alunni gardenesi non hanno incontrato difficoltà in questa materia.

Alcuni/e alunni/e hanno osservato che la preparazione in inglese potrebbe essere un po’ più approfondita. 

Un notevole numero di alunni ha fatto osservazioni sui metodi d’interrogazione in uso alla scuola media. Se gli insegnanti abolissero i calendari per le interrogazioni orali gli alunni imparerebbero già alle medie a studiare costantemente come pretendono gli insegnanti alle superiori.

La scuola media ringrazia tutti i parteipanti all’evaluazione interna!
         Ortisei, 11.08.2009
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